
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu unserer heutigen Hauptver-
sammlung, der 21. seit unserem Bör-
sengang 1987, begrüße ich Sie auch
im Namen meines Vorstandskollegen
Herrn Dr. Kölsch sehr herzlich. 

Herr Dr. Kölsch ist seit 1. August
2007 Finanzvorstand der Ahlers AG
und war zuvor 15 Jahre für die Hugo
Boss AG tätig, zuletzt als CFO für
Hugo Boss USA.

Das abgelaufene Geschäftsjahr
vom 1. Dezember 2006 bis 30. No-
vember 2007, dem 88. Geschäftsjahr
seit Gründung des Unternehmens
durch meinen Großvater, war für die
Ahlers AG einmal mehr sehr ereignis-
reich und erfolgreich. 

Wie Sie im Verlauf meiner Rede
hören werden, wurden in 2007 viele
Entwicklungen neu angestoßen und
andere erfolgreich zu Ende gebracht.
Die Highlights des abgeschlossenen
Geschäftsjahres sind:

� Umsatz steigt um 5,7% auf 260 Mio.
Euro

� Zuwachsraten von 33% in Osteu-
ropa

� Konzernjahresüberschuss liegt bei
9,7 Mio. Euro

� Erfolgreiche Integration von Bal-
dessarini 

� Solide Finanzsituation mit 53% Ei-
genkapital und 19 Mio. Euro flüs-
sigen Mitteln

Die Umsatzerlöse für das
Geschäftsjahr 2006/07

stiegen um 14 Mio. Euro
von 245,9 Mio. Euro auf

259,9 Mio. EUR.

In meiner heutigen Rede möchte
ich Ihnen zunächst einen Überblick
über die wichtigsten Kennzahlen des
abgelaufenen Geschäftsjahres und die
Entwicklung unserer Aktien geben.
Im Anschluss werde ich Ihnen über
die einzelnen Segmente berichten und
Ihnen einen Ausblick auf die Zukunft
der Ahlers AG und ihre strategischen
Schwerpunkte geben.

Und nun zu den wichtigsten Kenn-
zahlen.

Die Umsatzerlöse für das Ge-
schäftsjahr 2006/07 stiegen um 
14 Mio. Euro von 245,9 Mio. Euro
auf 259,9 Mio. EUR. Der Exportan-
teil stieg um 2,2% von 44,6% auf
46,8% und damit um rund 12 Mio.
Euro. Die Rohertragsmarge stieg
leicht auf 48,4% vom Umsatz (Vor-
jahr 48,2%). 

Das EBITDA verringerte sich auf
17,3 Mio. Euro (Vorjahr 18,6 Mio.
Euro), das EBIT erhöhte sich auf 
12 Mio. Euro und damit sogar um
172,7% im Vergleich zum Vorjahr.
Das Vorjahres EBIT hatte auf Grund
von einmaligen Sondereffekten nur
bei 4,4 Mio. Euro gelegen. Die EBIT
Marge lag bei 4,6%. Die Abschrei-
bungen betrugen im Berichtszeitraum
5,4 Mio. Euro, im Vorjahr 14,2 Mio.
Euro.

Der Jahresüberschuss des Kon-
zerns beträgt 9,7 Mio. Euro (Vorjahr
92,9 Mio. Euro durch den Verkauf der
Eterna-Gruppe). Dies entspricht einer
Umsatzrendite von 3,73%. 

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen
Ihnen, der Hauptversammlung, eine

Dr. Stella A. Ahlers
Vorsitzende des Vorstands 

der Ahlers AG
in der Hauptversammlung am 15. Mai 2008
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Das abgelaufene Geschäftsjahr war
sehr ereignisreich und erfolgreich



Dividende in Höhe von 0,65 Euro je
Stammaktie und 0,70 Euro je Vor-
zugsaktie vor. Wegen der Beteiligung
der Aktionäre am Verkaufserlös von
Eterna wurden im Vorjahr eine Divi-
dende von 2,95 Euro je Stammaktie
und 3,00 Euro je Vorzugsaktie ge-
zahlt.

Die Eigenkapitalquote 
lag im abgelaufenen

Geschäftsjahr im Konzern
bei 53%.

Die Eigenkapitalquote lag im abge-
laufenen Geschäftsjahr im Konzern
bei 53% und wird nach erfolgter Aus-
schüttung bei 49,0% der Bilanz-
summe liegen.

Die Entwicklung der Ahlers-Aktie
war im abgelaufenen Geschäftsjahr
leider nicht so erfreulich. Die Kurse
der Stamm- und Vorzugsaktien fielen
um ca. 30%. Berücksichtigt man die
zwischenzeitlich gezahlte Dividende,
verringert sich der Kursabschlag auf
12%. 

Bezogen auf die Kurse zum 
30. November 2007 beträgt die Divi-
dendenrendite für die Stammaktie
5,5% und für die Vorzugsaktie 5,9%.
Auch für die Zukunft werden wir eine
am Konzernerfolg orientierte Aus-
schüttungspolitik verfolgen. 

Die Zahl der Beschäftigten im
Konzern verringerte sich im abgelau-
fenen Geschäftsjahr um 0,5% auf
2872 – in Deutschland erhöhte sie
sich von 688 auf 717 Mitarbeiter. Die
Personalaufwandsquote betrug 20,9%
(Vorjahr 20,6%). Die gestiegene Zahl
von Mitarbeitern in Deutschland
hängt zum einen mit der Integration
von Baldessarini zusammen, zum an-
deren aber mit dem weiteren Aufbau
von Retail- und Outletaktivitäten,
auch für Baldessarini.

Mit unseren eigenen Produktions-
stätten in Polen und in Sri Lanka lag
der Anteil der Eigenproduktion im
abgelaufenen Geschäftsjahr bei rd.
29%. Insgesamt haben wir im letzten
Jahr 12 Millionen Teile gefertigt. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurden 8,6 Mio. Euro investiert, da-
runter auch noch einmal in Kunstge-
genstände. Mit der Erweiterung der
Kunstsammlung wollen wir an die er-
folgreichen Ausstellungen der „ahlers
collection on tour“ anknüpfen und
Kunstevents mit wichtigen Kunden
durchführen. Bereits im letzten Jahr
gab es bei einem namhaften Kunden
in Baden-Baden eine dreiwöchige
Ausstellung mit Werken von Yves
Klein. Weitere Events sind für dieses
und das kommende Jahr geplant, es
liegen uns bereits zahlreiche Anfra-
gen vor. Die Kunst, die die Samm-
lung der Ahlers AG beinhaltet, gehört
zur Weltspitze. Mit der Möglichkeit,
unseren Kunden Kunst-Events anzu-
bieten, besitzen wir in der Modebran-
che ein einzigartiges Instrument zur
Kundenbindung. Es liegt nahe, einen
positiven Image-Transfer auf die Ah-
lers-Produkte zu initiieren. Überwie-
gend handelt es sich um Werke von
bekannten Künstlern des Expressio-
nismus, wie z.B. Alexej Jawlensky
und Emil Nolde, sowie der zeitgenös-
sischen Kunst mit Schwerpunkt Yves
Klein. Außerdem ist die Kunst für
Ahlers ein wichtiges Kommunikati-
onsmedium und nicht zuletzt auch
eine gute Wertanlage.

Wie bisher, möchte ich Ihnen auch
in diesem Jahr über unsere drei Seg-
mente premium brands, jeans + work-
wear sowie men's + sportswear be-
richten. 

Der Anteil der 
premium brands am

Gesamtumsatz erhöhte
sich auf 43,4%.

Der Anteil der premium brands am
Gesamtumsatz erhöhte sich auf
43,4% (Vorjahr 39,6%). Damit sind
wir unserem Ziel, mindestens 50%
Umsatzanteil am Gesamtumsatz im
attraktiven Premiumsegment zu errei-
chen, ein gutes Stück näher gekom-
men. Dieses auch jetzt schon stärkste
Segment im Ahlers Konzern übertraf
bezüglich des Umsatzwachstums den
Branchendurchschnitt deutlich. Die

Umsatzentwicklung innerhalb dieses
Bereichs, der Baldessarini, Pierre
Cardin und Otto Kern umfasst, war
positiv und stieg um 16% auf 
113 Mio. Euro (Vorjahr 97,4 Mio.
Euro). In Deutschland wuchs der Um-
satz in diesem Segment um 9%, in
Westeuropa um 3% und in Osteuropa
sogar um 50%.

Das Segmentergebnis der premium
brands liegt bei 3,2 Mio. Euro (Vor-
jahr -1,8 Mio. Euro wegen Sonderef-
fekten).

Im Premium Segment war
der Bereich Pierre Cardin

einmal mehr der 
Hauptwachstumsträger.

Im Premium Segment war der Be-
reich Pierre Cardin einmal mehr der
Hauptwachstumsträger und steuerte
rund 10 Mio. Euro zum Umsatz-
wachstum bei. Dabei verteilte sich die
Umsatzausweitung auf alle Märkte,
insbesondere aber auf Deutschland
und vor allem natürlich auf Osteu-
ropa. Besonders im Bereich Pierre
Cardin Jeans konnten erneut enorme
Marktanteilgewinne verbucht werden.
Der Erfolg ist begründet in dem kon-
sequenten Fokus auf Passform, Mate-
rialien und Verarbeitung. Ein weiterer
Grund für den Erfolg liegt in dem
Know How für Waschungen und De-
nims – und in der erfolgreichen Kom-
bination der beiden Faktoren. Neben
der Hauptkollektion nimmt die junge
Kollektion Denim Rags von Pierre
Cardin Jeans mittlerweile einen wich-
tigen Part ein und wird von den Kun-
den hervorragend angenommen.

Auch der Hemdenbereich konnte
nach der personellen Neuordnung
erstmals wieder in der Vororder maß-
geblich zulegen. 

Eine ähnlich positive Entwicklung
erwarten wir für die Zukunft auch im
Bereich Pierre Cardin Knitwear. Hier
wurde die gesamte Abteilung um-
strukturiert und die Bereiche Design,
Beschaffung und Vertrieb neu besetzt. 

Infolge der personellen Umbeset-
zungen, aber auch wegen der weite-
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ren Arrondierung der Lizenzgebiete
wie z.B. um die Länder Ex-Jugosla-
wiens, erwarten wir für Pierre Cardin
insgesamt für das kommende Jahr ei-
nen zusätzlichen Aufschwung.

Die Marke Otto Kern musste zwar
im abgelaufenen Geschäftsjahr noch
einmal einen Umsatzrückgang hin-
nehmen, dies aber vor allem im ersten
Halbjahr. Das zweite Halbjahr verlief
dagegen besser und die Marke konnte
ihre Flächen bei Filialisten in
Deutschland und bei Kunden in Ost-
europa ausweiten. Nach erfolgreicher
Reorganisation und jetzt einheitlicher 

Markenführung konnten die Ab-
verkäufe bei den Kunden deutlich
verbessert und die Vororder für Früh-
jahr/Sommer 2008 um 20% gestei-
gert werden. Auch die Vororder für
Herbst/Winter 2009 liegt derzeit bei
einem Plus von rd. 13%. Für das lau-
fende Jahr erwarten wir daher zwei-
stellige Umsatzzuwächse.

Positiv zu erwähnen ist auch, dass
es im Herbst 2008 wieder einen
neuen Otto Kern Duft geben wird.
Zusätzlich konnten neue Lizenzen
vergeben werden. Die Lizenz für Da-
men-Strick liegt jetzt bei Via Appia
und die Lizenz für den Bereich Li-
ving bei der Firma Herka aus Öster-
reich.

Baldessarini gehört nun seit gut
eineinhalb Jahren zu uns. Die Integra-
tion wurde inzwischen abgeschlossen,
einschließlich der Verbesserung der
logistischen Prozesse und vor allem
der Auslieferung. Am 1. Juni 2007 ist
der neue Geschäftsführer gestartet,
der die Optimierung des Vertriebs for-
ciert. Im zweiten Halbjahr wurde mit

Die Integration von
Baldessarini wurde

inzwischen abgeschlossen.

dem Aufbau der Premiumlinie gestar-
tet, die im Vergleich zur Luxuslinie in
einem breiteren Markt den Umsatz er-
höhen soll. Derzeit gibt es im Handel
bereits Jeans von Baldessarini. 

Im Sommer 2008 beginnt dann der
Verkauf für die komplette Premium-
kollektion von Baldessarini.

Wir wollen bei Baldessarini auch
Lizenzen vergeben und stehen derzeit
mit verschiedenen potentiellen Li-
zenznehmern im Gespräch. Die ersten
beiden Lizenzverträge sollten in den
nächsten Wochen unterschriftsreif
sein.

Im Sommer 2008 beginnt
dann der Verkauf für die

komplette Premium-
kollektion von Baldessarini.

Baldessarini ist operativ noch in
der Verlustzone, unser Ziel ist es je-
doch, diesen Fehlbetrag trotz des
Aufbaus der Premiumlinie für das
laufende Geschäftsjahr zu verringern.

Für das 2. Halbjahr 2009 rechnen
wir mit dem Break Even und für 2010
mit einem ausgeglichenen Ergebnis.

Werner Baldessarini hat sich zum
Jahresende, wie Sie vermutlich be-
reits wissen, aus dem operativen Ge-
schäft zurückgezogen – er bleibt dem
Team von Baldessarini und der Ah-
lers AG jedoch herzlich verbunden. 

Die Umsatzentwicklung des Seg-
mentes jeans + workwear (Pioneer,
Pionier Sportive und Pionier work-
wear) verlief erneut erfreulich. Der
Umsatz erhöhte sich im vergangenen
Geschäftsjahr um 4,6% von 67,0 Mio.
Euro auf 70,1 Mio. Euro. Auch das
Ergebnis verbesserte sich um 0,8 Mio.
Euro auf 9,2 Mio. Euro. Die Umsatz-
rendite liegt jetzt bei 13,1%. 

Bei Pioneer hat die Einführung des
neuen Shopkonzeptes dazu beigetra-
gen, Neukunden zu gewinnen und be-
stehende Kundenbeziehungen zu opti-
mieren.

Auch Pionier workwear legte um
5% zu. Zum Erfolg beigetragen hat
hier u.a. die seit 2006 bestehende
Partnerschaft mit Goretex. Derzeit
testen 1.500 Polizisten in Nordrhein-
Westfalen Diensthosen in einem
Trage-Versuch. 

Pionier stattet auch das Bundesamt
für Güterverkehr mit Jacken aus. Wei-
tere Referenzkunden sind Viessmann,
Audi und eine namhafte Reifenhänd-

lerkette mit 275 Standorten in
Deutschland. 

Im dritten Segment men's + sports-
wear mit den Marken Jupiter und Gin
Tonic verringerte sich der Umsatz um
5,8% auf 76,8 Mio. Euro (Vorjahr
81,5 Mio. Euro). Das Ergebnis liegt
mit -0,4 Mio. Euro leicht unter dem
des Vorjahres (0,1 Mio. Euro).

Jupiter musste im abgelaufenen
Geschäftsjahr einen Umsatzrückgang
hinnehmen, obwohl das Geschäft in
verschiedenen Märkten, wie z.B. in
Russland, ausgebaut werden konnte.
Ziel für das laufende Geschäftsjahr
ist, das Profil der Marke zu schärfen,
die Kernkompetenz im Hemden- und
Jackenbereich zu nutzen und die Kos-
ten zu reduzieren.

Die Exportquote bei Jupiter liegt
derzeit bei 59%.

Die Umsatzentwicklung bei Gin
Tonic war in diesem Geschäftsjahr
mit -4% rückläufig, da der Wegfall
der große Größen Marke Sisignora
durch den Einsatz der Marke Gin Fizz
nicht ganz kompensiert werden
konnte.

Im März 2007 wurde ein Gin Tonic
Store in Magdeburg übernommen und
im Dezember 2007 drei weitere in
Leipzig, Jena und Erfurt. In Kairo
und in Rumänien wurden insgesamt
sechs Partnerstores eröffnet. In die-
sem und im nächsten Geschäftsjahr
sollen in Deutschland weitere eigene
Shops eröffnet werden. 

In Kairo und in Rumänien
wurden insgesamt sechs
Partnerstores eröffnet.

Erfreulich entwickelt sich bei Gin
Tonic der Lizenzbereich. Brillen und
Schuhe konnten Marktanteile dazu
gewinnen und erstmals gibt es seit
Februar 2008 einen Gin Tonic Duft.
Lizenzpartner ist die Stolberger Mäu-
rer & Wirtz GmbH & Co. KG.

Für die Zukunft erwarten wir des-
halb wieder Umsatz- und Ergebnis-
steigerungen für diesen Bereich.

Unabhängig von den einzelnen
Segmenten und Marken sind die Flä-
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chenbewirtschaftung in all ihren ver-
schiedenen Spielarten und die Retail-
fähigkeit für die Ahlers AG von im-
mer größerer Bedeutung. Die Logistik
ist in diesem Zusammenhang von be-
sonderer Wichtigkeit und daher ist in
diesem Bereich eine weitere Optimie-
rung der Prozesse geplant. Im vergan-
genen Jahr gab es im Inland 1.387
Flächen, 321 mehr als im Vorjahr,
und im Ausland 366 Flächen, das wa-
ren 121 mehr als im Jahr zuvor. 

Von Franchisenehmern
gibt es mittlerweile 
51 Monolabelstores.

Zusammen wuchs die Anzahl der
Flächen um 34% auf 1.753. Mit unse-
ren Marken betreiben wir derzeit 10
eigene Läden. Von Franchisenehmern
gibt es mittlerweile 51 Monolabelsto-
res. Für das laufende Jahr sind bereits
weitere Flächen und 3 eigene Läden
geplant. Um unsere Flächen- und Re-
tailfähigkeit zu verbessern, haben wir
uns auch in diesem Bereich personell
verstärkt. 

Der neue Leiter der Retailabteilung
kommt aus dem stationären Einzel-
handel.

Die Internationalisierung, und hier
vor allem die osteuropäischen
Märkte, werden auch für die Zukunft
von besonderer Bedeutung bleiben.
Im abgeschlossenen Geschäftsjahr
steigerten wir unseren Exportanteil
auf 46,8% und haben damit im Ver-
gleich zum Vorjahr gut 2% dazu ge-
wonnen. Insgesamt erwirtschaftete
Ahlers 2006/07 damit 121,5 Mio.
Euro im Ausland. Mittel- und Osteu-
ropa haben an dieser Entwicklung
wieder einen maßgeblichen Anteil,
stieg doch der Umsatz hier um
32,8%. 

Das Geschäft in Polen, dem größ-
ten Auslandsmarkt von Ahlers, entwi-
ckelte sich um 37% besser als im
Vorjahr, in Russland konnten die Um-
sätze sogar um 50% gesteigert wer-
den. In Polen ist Pierre Cardin Markt-
führer in seinem Segment der gehobe-
nen Männerbekleidung, aber auch

Otto Kern, Jupiter und Gin Tonic sind
hier gut vertreten. 

In Russland konnten Pierre Cardin,
Jupiter und Pioneer ihre Position wei-
ter ausbauen. Baldessarini gehört in
Russland zu den führenden Anbietern
im Luxussegment. 

Die klassischen Exportmärkte in
Westeuropa verlieren wir aber nicht
aus den Augen. Das große Potenzial,
das sich darin noch verbirgt, werden
wir auch in Zukunft versuchen für
uns zu nutzen. Hinzu kommen der
Mittlere und Nahe Osten sowie mit-
telfristig auch die asiatischen Märkte.

Für das laufende Geschäftsjahr 
ist ein Investitionsvolumen von rd. 
7 Mio. Euro geplant. Im Wesentlichen
handelt es sich dabei um Investitionen
für Shop-Systeme, Retailaktivitäten
und Outlets, aber auch für Rationali-
sierung und Ersatzbeschaffung. 

Unser laufendes Geschäftsjahr ist
wieder positiv gestartet. Wie bereits
gemeldet, lagen unsere Vorverkäufe
für Frühjahr/Sommer um einen mitt-
leren einstelligen Betrag besser als im
Vorjahr, im Bereich Premium Brands
sogar zweistellig. 

Daraus resultierend und durch frü-
here Auslieferungen, konnten wir den
Umsatz in den ersten drei Monaten
des laufenden Geschäftsjahres um
14% steigern und lagen damit deut-
lich über dem Industriedurchschnitt.
Über dem Branchendurchschnitt la-
gen insbesondere die Inlandszu-
wächse von 12%, aber auch das Aus-
landsplus von 16%. 

Aus heutiger Sicht
erwarten wir, dass das
erfreuliche Vorjahres-
Wachstumstempo des

Konzerns von 5,7% auch
für das Geschäftsjahr
2007/08 beibehalten

werden kann.

Aus heutiger Sicht erwarten wir,
dass das erfreuliche Vorjahres-Wachs-
tumstempo des Konzerns von 5,7%
auch für das Geschäftsjahr 2007/08

beibehalten werden kann. Das Ergeb-
nis wird sich entsprechend positiv
präsentieren. Aus heutiger Sicht
dürfte für das Geschäftsjahr 2007/08
somit die Ausschüttung einer zufrie-
den stellenden Dividende gesichert
erscheinen.

Aus dem Eterna Verkauf
ist unsere Kriegskasse

immer noch gut gefüllt,
und wir sind weiterhin 

für interessante
Akquisitionen offen.

Zusammengefasst hier noch einmal
die Schwerpunkte unserer strategi-
schen Drei-Jahresplanung. Wie in den
Vorjahren, wird die Ergebnisoptimie-
rung auch weiterhin im Vordergrund
stehen:

� Weitere Optimierung der Flächen-
bewirtschaftung und der Retail-
fähigkeit, Eröffnung von eigenen
Läden

� Erhöhung des Exportanteils

� Optimierung unseres Markenport-
folios

� Verbesserung von Beschaffung und
Logistik

� Weiterer Ausbau des Premium
Brands-Segments auf mindestens
50% vom Konzernumsatz.

Aus dem Eterna Verkauf ist unsere
Kriegskasse immer noch gut gefüllt,
und wir sind weiterhin für interes-
sante Akquisitionen offen.

Diese sollten aus dem Bereich Her-
renoberbekleidung kommen, Kom-
plettanbieter und international ver-
marktungsfähig sein. 

Bevor ich zum Schluss meiner
Rede komme, darf ich Ihnen noch
kurz einige Hinweise zu den heutigen
Tagessordnungspunkten 7, 8 und 9
geben.

Zu TOP 7 
der Hauptversammlung

Im Tagesordnungspunkt 7 geht es
um den Erwerb eigener Aktien. Wir
haben von der Ermächtigung zum Er-
werb von Ahlers-Aktien, die Sie uns
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im letzten Jahr auf der Hauptver-
sammlung erteilt haben, keinen Ge-
brauch gebracht. Auch wenn wir zur-
zeit keine konkreten Pläne haben, die-
ses Jahr anders zu agieren, bitten wir
Sie gemäß Tagesordnungspunkt 7 da-
rum, die in diesem Jahr auslaufende
Ermächtigung zum Erwerb eigener
Aktien zu erneuern. Wir möchten ein-
fach für alle Fälle vorbereitet sein! 

Zu TOP 8 
der Hauptversammlung

Im Jahre 2006 hat die Ahlers AG
die Baldessarini GmbH & Co. KG
übernommen. Das Geschäftsjahr
2007 stand im Zeichen der operativen
und gesellschaftsrechtlichen Integra-
tion dieser Beteiligung. 

So wurde die Baldessarini GmbH
& Co. KG aufgelöst und im Handels-
register gelöscht. Ihr Vermögen ist
der bisherigen Komplementär-GmbH
angewachsen, die heute unter Baldes-
sarini GmbH firmiert und das Baldes-
sarini-Geschäft als 100%ige Tochter-
gesellschaft der Ahlers AG fortführt.
Zum Abschluss der gesellschafts-
rechtlichen Integration haben die bei-
den Unternehmen am 4. März 2008
einen Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag geschlossen, der
wie Ihnen Herr Prof. Heuer gleich er-
läutern wird, am 8. Mai 2008 noch
um zwei Flüchtigkeitsfehler bereinigt
und neu unterzeichnet wurde. Die Ge-
sellschafterversammlung der Baldes-
sarini GmbH hat dem Vertrag am

Das Geschäftsjahr 2007
stand im Zeichen der

operativen und
gesellschaftsrechtlichen

Integration dieser
Beteiligung der 

Baldessarini GmbH.

13. Mai 2008 zugestimmt. Heute bit-
ten wir um Ihre Zustimmung zu die-
sem Vertrag. Soweit Sie diese ertei-
len, wird der Vertrag mit der anschlie-
ßenden Eintragung in das Handelsre-
gister der Baldessarini GmbH wirk-
sam. Hinsichtlich der Verpflichtung

zur Ergebnisabführung gilt er dann im
Innenverhältnis rückwirkend zum Be-
ginn des laufenden Geschäftsjahres.
Der Vertrag ist für die Dauer von fünf
Zeitjahren fest abgeschlossen und
kann – soweit nicht ein wichtiger Be-
endigungsgrund eintritt – erstmals
zum Ablauf des am 30. November
2011 endenden Geschäftsjahres der
Baldessarini GmbH gekündigt wer-
den. 

Inhaltlich unterstellt die
Baldessarini GmbH durch
den Vertrag die Leitung
ihrer Gesellschaft der

Ahlers AG und
verpflichtet sich, ihren
gesamten Gewinn an 

diese abzuführen.

Der Beherrschungs- und Ergebnis-
abführungsvertrag ermöglicht es, die
Baldessarini GmbH als rechtlich und
wirtschaftlich separate Einheit fortzu-
führen und trotzdem durch Begrün-
dung einer körperschaftsteuerlichen
und einer gewerbesteuerlichen Organ-
schaft steuerlich optimal in den Ah-
lers-Konzern einzubinden. Diese Or-
ganschaft hat den entscheidenden
Vorteil, dass positive und negative Er-
gebnisse der Baldessarini GmbH zeit-
gleich mit dem Ergebnis der Ahlers
AG verrechnet werden können.

Inhaltlich unterstellt die Baldessa-
rini GmbH durch den Vertrag die Lei-
tung ihrer Gesellschaft der Ahlers AG
und verpflichtet sich, ihren gesamten
Gewinn an diese abzuführen. Im Ge-
genzug verpflichtet sich die Ahlers
AG, jeden während der Vertragsdauer
entstehenden Jahresfehlbetrag der
Baldessarini GmbH auszugleichen.
Der Anspruch auf Gewinnabführung
bzw. Verlustausgleich wird jeweils
nach Feststellung des Jahresabschlus-
ses der GmbH erfüllt. Ein etwaiger
Verlustausgleichsanspruch ist bereits
ab dem Bilanzstichtag mit 5% p.a. zu
verzinsen. 

Die Einstellung von Beträgen aus
dem Jahresüberschuss in andere Ge-
winnrücklagen nach § 272 Absatz 3

HGB ist nur möglich, sofern dies han-
delsrechtlich zulässig und bei ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung
begründet ist, und die Ahlers AG da-
rüber hinaus zustimmt. Auf Verlangen
der Ahlers AG sind während der Ver-
tragsdauer gebildete andere Gewinn-
rücklagen aufzulösen und zum Aus-
gleich eines Jahresfehlbetrages zu
verwenden oder als Gewinn abzufüh-
ren. Vorvertraglich gebildete andere
Gewinnrücklagen und vorvertraglich
gebildete Gewinnvorträge sowie Ka-
pitalrücklagen nach § 272 Absatz 2
Nr. 1 bis 4 HGB – letztere unabhän-
gig davon, ob sie vor oder nach In-
krafttreten des Vertrages gebildet
wurden – dürfen weder abgeführt
noch zum Ausgleich des Jahresfehl-
betrages verwendet werden.

Im Übrigen enthält der Vertrag die
für solche Verträge mit einer einhun-
dertprozentigen Tochtergesellschaft
üblichen Standardregelungen. Die
Einzelheiten dazu können Sie dem in
der Einladung zur heutigen Hauptver-
sammlung abgedruckten Vertragstext
sowie dem am Wortmeldetisch auslie-
genden gemeinsamen Bericht des
Vorstands der Ahlers AG und der
Geschäftsführung der Baldessarini
GmbH entnehmen.

Wir schlagen Ihnen vor,
genehmigtes Kapital 
in Höhe von bis zu
21.600.000,- Euro 

zu schaffen.

Da die Baldessarini GmbH keine
anderen Gesellschafter hat, ist die
Ahlers AG nicht zu Ausgleichs- oder
Abfindungszahlungen an Minder-
heitsgesellschafter verpflichtet. Aus
dem gleichen Grund ist auch keine
Prüfung des Vertrags durch einen
sachverständigen Prüfer erforderlich. 

Zu TOP 9 
der Hauptversammlung

Schließlich schlagen wir Ihnen un-
ter Punkt 9 der Tagesordnung vor, ein
bis zum 30. April 2013 befristetes ge-
nehmigtes Kapital in Höhe von bis zu
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21.600.000,- Euro zu schaffen. Das
soll dem Vorstand ermöglichen, für
die Gesellschaft – wenn sich die Ge-
legenheit am Markt ergibt – zügig
und flexibel Eigenkapital zu günsti-
gen Konditionen zu beschaffen. Er
benötigt dazu die Zustimmung des
Aufsichtsrats, spart aber den Zeitauf-
wand für eine ohne genehmigtes Ka-
pital erforderliche, gesonderte Haupt-
versammlung oder ein Abwarten der
nächsten ordentlichen Hauptver-
sammlung.

Das genehmigte Kapital bezieht
sich ausschließlich auf die Ausgabe
neuer, auf den Inhaber lautender,
stimmberechtigter Stammaktien und/
oder stimmrechtsloser Vorzugsaktien. 

Auf diese Aktien haben die derzei-
tigen Aktionäre grundsätzlich ein Be-
zugsrecht. Dieses Recht kann in be-
grenztem Umfang ausgeschlossen
werden.

Soweit aus dem genehmigten Ka-
pital neue, stimmrechtslose Vorzugs-
aktien ausgegeben werden, stehen
diese bei der Verteilung des Gewinns
oder des Gesellschaftsvermögens den
bereits existierenden Vorzugsaktien
gleich. Die Ausgabe solcher zusätzli-
chen Vorzugsaktien hat sich die Ge-
sellschaft in § 4 Absatz 4 der Satzung
ausdrücklich vorbehalten. Gemäß 
§ 141 Absatz 2 AktG bedarf das ge-
nehmigte Kapital aber trotzdem einer
Zustimmung der Vorzugsaktionäre in
gesonderter Versammlung, soweit ge-

mäß dem Ermächtigungsbeschluss
das Bezugsrecht der Vorzugsaktionäre
ausgeschlossen werden kann.

Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie bitte dem sowohl an die Haupt-
versammlung als auch an die Sonder-
versammlung der Vorzugsaktionäre
gerichteten Bericht des Vorstands
über die Gründe für die erbetene Er-
mächtigung zum Ausschluss des Be-
zugsrechts der Aktionäre bei Kapital-
erhöhungen aus dem genehmigten
Kapital, der sowohl in der Einladung
zur heutigen Hauptversammlung als
auch in der Einladung zur Sonderver-
sammlung abgedruckt ist.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerk-
samkeit und wir freuen uns nun auf
Ihre Fragen.
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